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• Er hat kein Geld mehr und muss Geld leihen, um 
seinen Unterhalt zu bestreiten 

 

• Er bittet sie, von mehreren Untertanen schuldiges 
Getreide einzutreiben, es zu verkaufen, und ihm 
das Geld über den Richter in Krumau, der es 
nach Prag weiterschicken wird, zu senden ( JVS ) 

 
24.5.1576 Johann schreibt seiner Schwägerin Barbara aus 

Krumau. Er bittet, seinem Bruder bei dessen Heimkehr 
Grüße auszurichten. ( JVS ) 

 
9.1.1577 Johann erhält ein Sendschreiben von Kaiser Rudolf II. 

aus Prag: 
 
 Als Landstand ob der Enns erhält er die Anweisung, 

den Leichenzug Kaiser Maximilian II. von Wilhering bis 
nach Krumau in Böhmen zu begleiten.( JVS ) 

 
 Johann übernimmt die Verwaltung der Herrschaft 

Sprinzenstein von seinem Bruder Alexander, dem 
eigentlichen Besitzer der Herrschaft, mit dem er in 
regem Briefwechsel über die Angelegenheiten der 
Herrschaft steht. Er überweist seinen Brüdern 
regelmäßig die ihnen zustehenden Einnahmen aus der 
Herrschaft.  

 
19.4.1578 Johann schreibt an den Herrn von Rosenberg: 
 

• Er schickt einen Diener, der das schon lange 
versprochene Pferd abholen soll. 

 

• Er beschreibt ein schönes welsches 8jähriges 
Pferd, das der dem Herrn von Starhemberg 
abgekauft hat, und gerne gegen ein jüngeres des 
Herrn von Rosenberg eintauschen möchte ( JVS ) 

 
22.4.1579 Johann schreibt seiner Schwägerin Barbara aus 

Sprinzenstein, beklagt sich, dass sie nicht schreibt, 
berichtet ihr, dass durch Schneefälle die Obstbäume 
erfroren sind ( JVS ) 
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